
Klarheit – Zeitlos schön 
Das Tagungshaus überzeugt mit Offenheit und Transpa-
renz 
 

Willkommen im Liborianum. Schlichter Charme und Gastlichkeit offenbaren sich dem 
Gast bereits beim Betreten der Lobby. Wer erstmals das Bildungs- und Tagungshaus in 
Paderborn besucht, verharrt inmitten des Empfangsbereiches, lässt die Architektur 
auf sich wirken. Charakteristische Säulen prägen diesen Raum, lenken den Blick in 
Richtung des dahinterliegenden Kreuzganges. Erst die Sanierung des Liborianums 
ermöglichte diese interessante Transparenz dank filigraner Verglasungselemente. 

Es war eine Sanierung, die Fingerspitzengefühl und Liebe zum Detail erkennen lässt. 
Die den Mut hatte zu reduzieren und einer einfachen Klarheit der Formensprache zu 
vertrauen. Das Augenmerk wird auf das Wesentliche gelenkt. 

Die Verwendung natürlicher Materialien und ein stimmiges Farbkonzept schaffen die 
offene Atmosphäre, prägen das neue Gesicht des ehemaligen Kapuzinerklosters und 
sind verbindendes Element im ganzen Haus. 

Gekonnt installiert, entzieht sich in den 18 Seminar- und Konferenzräumen moderne 
Tagungs- und Medientechnik dem Blick des Betrachters. Das Farbkonzept, das ver-
schiedene Erdtöne einbindet, unterstreicht einmal mehr die einheitliche Gestaltung 
und schafft in Verbindung mit Hölzern und Naturstein eine schlichte, behagliche 
Schönheit. 

Tagungen, Seminare und Workshops – Platz für frische Ideen! Das Liborianum bietet 
ein ungewöhnliches, anregendes Ambiente, um Erfahrungen auszutauschen, um zu 
diskutieren und gemeinsam Ideen zu gestalten. Authentisch, zwanglos, geprägt von 
Lebensfreude, Gemeinschaft, Toleranz. 

Der Blick in die hoch moderne Küche mit insgesamt 150 m² verrät: Auch in die Kü-
chen und Haustechnik wurde investiert, sowie der Servicebereich in Hinblick auf effi-
ziente Arbeitsabläufe optimiert. Sachlichkeit und Effizienz treffen hier auf die gelebte 
Überzeugung, dass sich frische Vielfalt und das Engagement für Regionalität und 
Nachhaltigkeit lohnen. „Nachhaltig bedeutet zukunftsweisend, ressourcenschonend 
und umweltfreundlich zu leben. Es ist eine große Herausforderung mit Chancen für 
uns alle“, so Katharina Rasche, Leitung Empfang. Der Verzicht von Plastik und der 
Einkauf von Fairtrade gehandeltem Kaffee der Kolping Initiative „Tatico“ setzen Maß-
stäbe. Zwölf Köche und die gleiche Anzahl qualifizierter Servicekräfte überzeugen mit 
einer gesunden und ausgewogenen Küche. So genießt der Gast in den Restaurants mit-
tags und abends ein reichhaltiges und abwechslungsreiches Buffets. 



„Neu ist, dass unser Tagungshaus nun für alle Veranstaltungen, die im kirchlichen 
Kontext stehen mit zwei Restaurants und einer Aula genügend Raum bietet. Wir er-
halten die Möglichkeit, unterschiedlichste Feiern auszurichten. Bildungsveranstaltun-
gen und Tagungen, aber auch Hochzeiten und Feierlichkeiten wie Taufen und Jubilä-
en stehen im Fokus. Durch einen 24-Stunden Service ist das zuvor vornehmlich auf 
den Bildungsbereich ausgelegte Haus viel breiter aufgestellt“, freut sich der Leiter des 
Tagungshauses Ludger Henneken. 

Während sich das neu gestaltete Restaurant „Domblick“ mit diversen Sitzinseln als 
„Meeting Point“ zwischen den Veranstaltungen etabliert, ist der „Klostergarten“ mit 
der neuen Außenterrasse und dem unmittelbaren Zugang zum Klostergarten als zwei-
tes Restaurant eine Bereicherung auch für kleinere Empfänge. Beide Restaurants sind 
durch eine gewölbegestützte Halle miteinander verbunden. 

„Auch stilvolle Hochzeiten können bei uns gefeiert werden. Hochzeitspaare schätzen 
bereits jetzt die Kapuzinerkirche. So bietet sich im Anschluss nach der Trauung ein 
Sektempfang auf unserer schön gestalteten Terrasse an. Innenhof, als Klostergarten 
konzipiert, und Säulengang sind perfekte Kulissen für eindrucksvolle Hochzeitsfotos. 
Übernachtungsgäste finden in einem der 46 Zimmer (14 Einzel-, 28 Doppelzimmer 
und 4 Appartements mit Küchenzeile) Ruhe“, ergänzt Ludger Henneken das neue und 
erweiterte Konzept des Liborianums. 
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